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Vortrag und Diskussion

Jeder will sie, kaum einer kriegt sie:

Gerechtigkeit – was ist das?
Zeit: 8. November 2012, 1900 Uhr

Ort: LMU München, Hauptgebäude, Hörsaal A125, Geschwister-Scholl-Platz 1
Referent: Dr. Rolf Röhrig (Gegenstandpunkt-Verlag)

Wo immer heutzutage eine Kri-
tik vorgetragen wird, ergeht sie im
Namen der Gerechtigkeit, die man
vermisst. Nicht wenige Arbeitneh-
mer finden die exorbitanten Mana-
gergehälter ungerecht. Die meisten
Manager halten diese Beschwerde
für ungerecht, weil sie doch aus-
weislich des Firmengewinns die
wahren Leistungsträger seien, die
einfach verdienen, was sie an Ver-
gütung verdienen. Alte Leute halten
die Rentenkürzungen durch die Re-
gierung für eine Ungerechtigkeit,
weil sie sich um den Ertrag ihrer
Lebensleistung und ihre Beitrags-
zahlungen betrogen sehen. Das
Gros der Jungen hält die Kürzungen
für ein Gebot der Gerechtigkeit,
weil sie mit immer größeren Abzü-
gen von ihrem Einkommen für den
Lebensabend der Alten zur sozial-
staatlichen Kasse gebeten werden.

Wenn dann Beschwerdeführer,
die sich in ihren Interessen geschä-
digt sehen, praktisch tätig werden
und sich einmal zu einer Forderung
verstehen, ergeht diese wieder im
Namen der Gerechtigkeit, die es
durchzusetzen gilt. Die Kleinen
werden für die Bewältigung der Fi-
nanzkrise kräftig zur Kasse gebe-
ten, die Großen kommen glimpflich

davon – so sieht es die Initiative
von gewerkschaftlichen und linken
Vereinen, die für UmFAIRteilung
demonstrieren und eine faire, also
gerechte Verteilung der Lasten auf
Arme und Reiche einfordern. Ein
Vorteil wird schon gar nicht mehr
angestrebt, stattdessen feilschen
solche Vorstöße um das rechte Maß
des Schadens, den man hinzuneh-
men bereit ist. Gerechtigkeit scheint
also höher zu stehen als die Befrie-
digung des Interesses selbst, wenn
der eigene Schaden dadurch erträg-
lich wird, dass die Belastung ande-
rer ein Stück nach oben gefahren
wird.

Es ist schon merkwürdig: Was
für den einen gerecht, ist für den an-
deren ungerecht, und der Volks-
mund weiß, dass die Verwirkli-
chung von Gerechtigkeit der Quad-
ratur des Kreises gleichkommt: „Al-
len Menschen Recht getan, ist eine
Kunst, die keiner kann.“ Alle wol-
len sie dasselbe, Gerechtigkeit, und
doch liegen sie in einem unauflösli-
chen Streit darüber, worin der Inhalt
der Gerechtigkeit besteht. Was
macht Gerechtigkeit so flexibel,
dass sie für alle, auch gegensätzli-
che Anliegen, als Legitimierung
taugt? Und was macht sie so attrak-

tiv, wenn doch alle nur im Streit
darüber liegen, was gerecht sei?

So viel sei vorweggenommen:
Man sollte seine Energie nicht auf
die Frage verschwenden, wie man
zu einer Gerechtigkeit findet, die
allen frommt. Gerechtigkeit selbst
ist nämlich ein Fehler, ein äußerst
schädlicher dazu, von dem man
besser die Finger lässt.
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Was man an der
Krise lernen kann

– über den Wert des Geldes
– über Macht und Ohnmacht

der Staaten
– über die Rolle des Volkes

Zeit: 15.11.2012, 1930 Uhr
Ort: Geschwister-Scholl-Institut,
Oettingenstraße 67, Raum 067
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